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den Kultus 


für alle Stände, 
Hirſchberg, Freitag den 34. Dezember 


— — msn me ne ne DSS rr. ß DSS ( 


it der heute ausgegebenen Nr. 104 des Boten aus dem Rieſengebirge, ſchließt ſich das 5 


vierte Quartal des Jahrganges 1858. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der Zeitungsſteuer, 


wird ſofort erboben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Eremplare durch die Poſt oder durch 
ſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenft, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., ineluſive 
ni Die Expedition des Boten. 


Saupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


0 vb. Beſtimmung nicht als eine gegenjeitige Berechtigung, ſondern 

Deut An ; als ein freies Uebereinkommen betrachte; allein das Kon⸗ 
Preußen 6 5 zu Koblenz bedeutete den Kandidaten, daß von 

Berlin Ihre Majeſtäten der König und dle d eſer Verpflichtung ſeine Anſtellung abhängig ſei, und hatte 


Kbu pe ind am 23. Dezember, Nachmittags um 4½ Uhr, die Genugthuung, daß das betreſſende Presbyterium ſich 5 


Rom eingetroffen. 5 ganz mit ſeiner Verfügung einverſtanden erklärte. 
ww als ein nicht unbedeutſames Zeichen der Zeit be⸗ Freie Stadt Frankfurt. 
daß der Profeſſor Hengſtenberg von ſeinem Amte Krankfurt, den 23. Dezember. Die Bundes V 
tradıieh 0 der wiſſenſchaftlichen Prüfungs⸗Kommiſſion durch Frankfurt, den . Ves . Die Bundes Verſamm⸗ 
itglieh Unterrichts⸗Miniſter entbunden worden ift. lung bat heute einſtimmig beſchloſſen, vertäufig mit einem 
1 weitern Vorgehen auf dem Wege des Erekutions⸗Verfahreng 
gegen die holſtein lauenburgiſche Regierung anzuſtehen und 
n heltgeichenbach gibt es in Güttmanns⸗ die vereinigten Ausſchüſſe zu beauftragen, über das Ergebnis 


d Kreiſe, CK „ der Itzehber Stände Verſammlung und nötbigenfall® auch 
dorf, Graßellguth e ee e Mieder. während des Verlaufs derſelden weitern Bericht zu erſtatten. 
anderen ache ſich im Auguft zu einer Gemeinde vereinigt OGeſterreſch. N ; 

S täufer, zen gewiſſen Klinker, früher in Liegnitz, jetzt in Per: Wien, den 15. Dezember. Die Schraubenkorvette „Erz⸗ 
er wohnhaft, zu ihrem Prediger erwählt haben. Bor eini⸗ herzog Friedrich“, Kommandant von Tegethoff (befannt durch 
7 2 1 


abe feines Amtes der Baptiſtenſekte fangenſchaft), bat eine Reiſe nach der maroktaniſchen Küfte 
Bilder ſich jezt in Breslau zum Pre unternommen, mit allen Bedürfniſſen für eine längere Kam⸗ 
pagne verſehen, ſelbſt mit einem Backofen, ſo daß die Mann⸗ ! 
ſchaft ſtets friſches Brot zu ihrer Speiſung haben wird. Muth 
maßlich werden noch Seeleute geſcheiterter öſterreichiſcher 
Kauffahrer in Marolko gefangen gehalten und die Korvetie 
ſoll deshalb Nachforſchungen anſtellen. — Nach einem Erlaß 
des Kultusminiſters müſſen nun auch die Privatſchulen nach 
en und Konfeſſionen geſchieden werden. — 
ien, den 20. Dezember. In dieſen Tagen hat in den 
Kremniber a Grubenbrand ſtattgefu 
den, der 3 Tage anbielt und einen unbeſchreiblich furchtß 
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8 ein Polizeiverwalter in einem nahegelege⸗ ſeine Reiſen in Afrika und die daſelbſt ausgeſtandene Ges 
ax iſt auch gr 3 „ eiſ j elbſt ausgeſtandene Ges 
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großartigen Anblick darbot. — In Trieſt ift am 17, De 
zember ein höchſt frecher Diebſtahl verübt worden. Aus dem 
am Morgen von Fiume eingetroffenen, vor dem Def ebäude 
ſtehenden Poſtwagen wurden mittelſt Nachſchlüſſels 0 Fl. 
entwendet. f 3 
Wien, den 23. Dezember. Bezüglich der Ausführung des 
neueſten Wehrpflichtigkeits⸗Geſezes ſind weſentliche Erleichte⸗ 
rungen bewilligt worden namentlich ſollen in mehreren Kron⸗ 
ändern bei einzigen Söhnen und verheiratheten Perſonen 
Ausnahmen geſtattet werden. — Baron Sina hat der un⸗ 
Dr en Akademie der Wiſſenſchaften ein Geſchenk von 
80,000 Fl. zum Ankauf eines eigenen Gebäudes gemacht. — 
n Prag wurden, in Folge einer Hausſuchung, bei einem 
Schneider falſche Zweigulden⸗ und Guldennoten gefunden. 
Der Schneider und fein Geſelle ſollen die Fabrikanten dieſer 
falſchen Noten fein. f i 
„Trieſt, den 14. Dezember. Heute Vormittag flog der 
Gasteinigungsbehälter aus noch nicht bekannter 
Urſache in die Luft, wobei die Dachſparren zerſprengt und 
eine Mauer zertrümmert wurde, aus deren Schutt man den 
chmetterten Leichnam eines Vorübergehenden ausgegra⸗ 
ben hat. Von dem Arbeiterperſonal ſind 6 zum Theil ſchwer 
verwundet in das Hospital gebracht worden. 


Bit der lan de. 
in Maſtricht hat man ein Paar Falſchmunzer aufgehoben, 


5 in deren Befipe man Fi 
| { 5 1785 fand, Formen zu Fünffrankenthalern aus dem 


e 1836 und Formen zu 60 ⸗Centimesſtücken. Zink und 
ändere Metalle würden ebenfalls gefunden. 


Franfreich. 

Paris, den 11. Dezbr. Zu Paris wurden vom Jahre 
1852 bis 1857 2971 Häufer theils vollſtändig, theils theil⸗ 
weiſe niedergeriſſen, dagegen 6583 neu gebaut oder ausge⸗ 
baut und im Jahre 1858 find 654 Häuſer niedergeriſſen, 
und 1604 neuerbaut worden. Im Ganzen wurden binnen 
7 Jahren 3625 alte Hauſer durch 8187 neue erſetzt, die un⸗ 
gleich geräumiger, beſſer gebaut und geſünder eingerichtet 
j Ai, fo daß jetzt Paris 4502 Häufer mehr als früher beſitzt. 
5 Seit 1853 ſind die Staatseinnahmen Frankreichs um 
220 Millionen Franks geſtiegen. . 2% 
Paris, den 15. Dezember. Bekanntlich hat der Kaiſer 
die Wohnung Napoleons auf St. Helena angekauft und einen 
Wachter des Grabes dahin geſchickt. Die franzöſiſche Re 
gierung hat nun beſchloſſen, das Haus in Longwood ſo, wie 
25 zu Napoleons Zeiten war, wieder herſtellen zu laſſen. 
i Auch das damalige Haus des Generals Bertrand ſoll wieder 
gebaut und auf einem Hügel, der vom Meere aus fichtbar 
5 eine Statue Napoleons errichtet werden. Der Genie⸗ 


Hauptmann Maſſelin iſt mit der Leitung dieſer Arbeiten 
beauftragt worden und bereits mit den von dem Kaiſer ge: 
billigten Plänen nach St. Helena abgereiſt. 
Paris, den 21. Dezember. Auf Prinz Napoleons Ver⸗ 
- anlafjung ift die Gründung einer Arzneiſchule in Algier be: 
ſchloſſen worden. — Während des Jahres 1857 beförderten 
ie 25 Omnibuslinien, welche Paris nach allen Richtungen 
ir rchkreuzen, 55,474,154 Paſſagiere. Die Omnibusgeſell⸗ 
ſchaft verwendet 410 Wagen zu ihrem Dienſte. 
Der ne en & f die Nees e 
m Verbrechen eines ner auf die Konſtitution freigeſpro⸗ 
dagegen wurde das Schuldig für die anderen Vergehen an⸗ 
nt. Der . die Gefängnißſtrafe auf 3 Mo- 
, beſtätigte jedoch die Geldſtrafe von 3000 Fr. (Der Kaiſer 
ufs neue die Begnadigung ausgeſprochen.)) . 
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Formen zu preußiſchen Thalern vom. 


. 
ten Kanſtantin 
In Rom war in allen Straßen am II. Dezember ein 
Plakat folgenden Inhalts zu leſen: „Victor Emanuel 
ſchleiſt ſein Schwert. Der Unabhängigteitskrieg iſt nahe. 
Es lebe Italien! Römer, ſchüttelt Euch! Seid überzeugt, 
daß wir uns dem ſardiniſchen Kriegsheer für jede Heſaht 
anſchließen müſſen. Die Bevölkerungen, welche zwei Monate 
hindurch vier Maͤchten Stand hielten und 
Tapfere fallen, ſind wohl würdig, an der Seite der Helden 
der Tſchernaja für die Unabhängigkeit des gemeinſamen 
Vaterlandes zu kämpfen.“ — In Nom iſt die Rube nicht 
geſtort worden. 
Der berüchtigte Räuber Filippo Coſtati, welcher die 
San er rap a in Schrecken ſetzte, iſt von der ſardiniſchen 
zendarmerie gefangen genommen und an die päpſtliche Re⸗ 
gierung abgeliefert worden. 


Großurttannien und Arland 

London, den 13. Dezember. Die 15 in Belfaſt Verhaf⸗ 
teten ſind ſämmtlich Katholiten und es befinden ſich unter 
ihnen Männer in vorgerücktem Alter, während die nach Cork 
abgeführten Verhafteten lauter junge Leute waren. Daß es 
wirklich eine geheime Verbindung unter dem Namen „P 10 
nix“ in Irland gebe, ſcheint nicht mehr zweifelhaft. — Zu 
Leigh bei Mancheſter hat ſich ein großes Unglück ereignet. 
In einer Kohlengrube erfolgte vorgeſtern durch einen ſoge⸗ 
nannten feurigen Schwaben eine Exploſion, wodurch 25 Ir: 
beiter das Leben verloren, Ein Grubenmann hatte das 
Hlüd, ih und zwei Jungen bei Zeiten zu retten. Einer der 
25 wurde durch das ſchlagende Wetter in tauſend blutige 
Fetzen zerriſſen. 
London, den 15. Dezember. Die Verhaftungen dauern 
in Irland fort, es ſind deren bis jetzt 60 vorgenommen 
worden. — Es iſt ein neues Geſchütz erfunden worden, das 
eine 32pfündige Kugel auf 9600 Yards, d. i. über eine 


deutſche Meile ſchießt. 


London, den 10. Dezember. Vorgeſtern wurde in Liver⸗ 
pool ein deutſcher Arzt Namens Wilhelm zum Tode verur- 
theilt, weil er im Verein mit einem ärztlichen Gehilfen, Stadt⸗ 
mühlerx, der ihn verrieth und als Zeuge gegen ihn auftrat, 
einer Frau batte zu einem Abortus verhelfen wollen; unter 
ſeiner Behandlung war die Frau geſtorben. 

London, den 18. Dezember. Der Prinz von Wales 
iſt am Löten Abends in Dover angelangt und am folgenden 
Tage nach Osborne weiter gereiſt. — Prinz Alfred war am 
20. November in Gibraltar gelandet und machte am 6. Der 
ember einen Abſtecher nach Tanger. — Ein Soldat. Namens 
ole, der im Januar 1855 aus dem Lager por Sebaſtopol 
zum Feinde übergegangen war und durch 
über die Dispoſitionen im verbündeten Heere die 
einem We vermocht halte, iſt vom 
richt zu lebenslänglicher ahnen Jahr te perurtheilt 


Re dan er dur den engliden Canin 
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geialien find wie 
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ſeine Ausſagen 


Ariegsgerichts iſt vom Herzen 


Polen 
„ 13, Dezember. Vom Kaukaſus 
tels e ruſſiſchen Truppen auf dem linken 
Flügel mit dem Aufbau von Feſtungen und Schanzen fort: 
jahren. Schamil hat mit bedeutenden Streitkräften den 
ebirgigen Theil der großen Tſchetſchna durchzogen, um ſich 
der . ſeiner Anhänger zu verſichern, die Großfürſten 
Nikolaus und Michael hallen bei der 1 der Trup⸗ 
pen und Feltungen Gelegenheit feindliche eiterei und Ju 
belt worbeisteben zu jeben, die ſich in der Mähe der Heerſtraße 
noch Wosdſpiſchenst blicken ließen. 
an * 8 7 
. Serbien. 
: Belgrad, den 25. Dezember. Nachdem Milo ſch zum 
Furſten von Serbien preilamirt worden war, ift eine pro⸗ 
ri Aide Negierung, betichenp aus Gargſchanin, Sterka 
und ÜUgrieie, gebildet. Eine militäriſche Gegenbewegung 
itt beſeitigt worden. Fülſt Alexander befand ſich noch in der 
lurkiſchen Feſtung. „Die Vorgange in Serbien dür ten be⸗ 
beutende diplomatische Vertoickelungen zur Folge haben, denn 
wohl die Pforte, als auch Oeſterreich, werden nicht bei: 
ſtimmen, daß Fürſt Alexander enttbrent worden. Letzterer 
itt der zweite Sohn des um Serbiens Selbſtſtändigteit hoch⸗ 
verdienten tapfern Czerny Georg und kam 18 in Folge 
Leiner Revolution zur Regierung. Die damalige Natioital- 
Berſammilung erklärte die Familie Obrenowitſch, im Einver⸗ 
fländniß mit den ſürkiſchen Behörden, der Regierung ver⸗ 
fuſtig. Miloſch Obrenowitſch, ohngefahr 80 Jahr alt 
* 5 reich, errang vor 40 Jahren den Serben zum zwei⸗ 
den Male ihre Selbftitändiateit und regierte bis 1812, wo er 
SBerkien verlaſſen mußte. 
5 — I er 
Ä Dfiindien Ter Nizamite Khan, der zu lebenslän licher 
= en verurtheilt worden war, iſt 87 worden. 
Der Oberbefehlshaber leidet am Fieber. Die Landbeſitzer 
im Oude nehmen immer zahlreicher die ihnen dargebotene 
. Tantig Topi ſoll ſich zu ergeben erboten haben, 


— . 


2 ie au. 5 
7 h Leben verſchont würde. 


Das rothſeidene Band. 
Fortſetzung u. Beſchluß.) 


Conrad zog ſich jetzt behutſam aus dem Zaune zurück, 
Em nit Daufbarem Herzen zum Himmel empor und lief 
mit ſolcher Eilfertigteit, daß er in zehn Minuten vor Phi⸗ 
* Hi ps Mühle ſtand und Luft ſchöpfte. Er traf den jungen 

Mꝛeüller mit einigen Bekannten unter den Linden. i 
WWilltommen Conrad!” riefen fie Alle, ſobald als ſie 
ihn erkannten. Sie umringten dann den jungen Mann, 
denn fie kannten fein hartes und unverdientes Loos, und 

in ihn vom Grunde ihres Herzens. 

hilipp,“ ſagte Conrad leiſe, „ich muß mit Dir allein 


Conrad, Du biſt ganz außer A 
; vorgefallen?“ EG 


h nichts,“ erwiederte 
ins He 


r 


2 N 
0 1 
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Die beld en Männer en 
außen blieben, glaubten, daß der erluſt 


gedenke, 


Di 

iens 
beinah verrückt ze. hätte. W 

Die Dorfglocke ſchlug zehn und der kleine Nachb 
wollte ſich eben trennen, als Conrad und Philipp 
aus der Mühle kamen. Der Letztere trug die Uni 
ſeines Negiments, einen alten Säbel an der Seite 
ſeine Doppelflinte auf der Schulter. 2 

„Wo geht Ihr denn hin.“ riefen die Leute in Ve 
derung. R 85 

„Zunt Apell!“ war die Antwort und im 
genblicke waren ſie verſchwunden. 

An einem gewiſſen Platze im Dorfe trennten ſie . 
wieder, Conrad um ſeine Uniform und Waffen anzulegen, 
Philipp um dei dritten Gefährten abzuholen. Roſa e 
fing ihren Bruder mit einem lauten Ausruf der Freud 3 
Der Letztere begrüßte fie kaum und lief in ſein Zimmer, 
ſeine Schweſter folgte ihm. 3 

„Conrad,“ rief Roſa, deren Freude ſich in Traurigkeit 
verwandelt hatte, „Du beabſichtigſt doch nicht etwa wieder 
in den Krieg zu ziehen? — warum bringſt Du denn Deine 
Uniform hervor?“ = 2 

„In den Krieg,“ war feine ſchnelle, und freudige Ant⸗ 


en hing r Mü 


vachſten 


wort: „In den Krieg um meine Marie wieder zu erobern!“ 


Roſa brach in ein lautes Schluchzen aus, denn fe 
FRENCH er jet nicht recht bei Sunn „Bruder,“ fi 15 5 
fie „ich werde nicht zugeben, daß Du dieſen Ort auß 9 
„Warum nicht!“ frug Conrad lächelnd, indem er ſeine 
Uniform anzog. ; Bein 
„Du biſt ſo aufgeregt!“ ſagte Roſa, „iſt Dir 50 
wohl?“ 3 
Sp irrſt Dich Schmeſter, ich bin noch nie ſo wohl ge. 
weſen.“ An 
„Aber wohin gehſt Du dein? frug Roſa. 
„Ju den Krieg!“ rief Conrad. Far 
„Conrad, Conrad, was ſoll ich davon denken? Dieſe 
en: und a. 0 10 3 Be 
er junge Mann unterſuchte in der Zwiſchenzeit feine 
gagdtaſche“ Als er fand, daß Pulver 1 5 in Gd 
nung waren, warf er ſie über die Schulter, nahm ſein 
Gewehr, welches an der Wand hing und trat da ind⸗ 
lich blidend vor ſeine Schweſter hin. „Roſa,“ ſagte er 
ſauft, „Du weinſt und glaubſt vielleicht ich ſei von Sin 
nen, weil ich von Dinger Tir fremd find, 
aber ſei deſ ch zu machen 
etten, mir 
en. Kannſt 
ven, liebe 


„Um ni 198 muß ich eilen, „u 


terb werde ich zurückkehren und 


Roſa beſorgt. 
Be ff gc 


Bruder und Schweſter aus der S 
öffnete ſic die 1 u 


enn anderer Mann in Uniform und Waffen kamen ins 


Haus hinein. a 2 
WWillkommen Auguſt!“ rief Conrad, indem er beiden 
die Hand reichte. „Siehſt Du,“ ſagte er, ſich zu Roſa 
wendend, „hier find meine Begleiter. Ist Dir noch bange? 
Nun bleib wach bis wir wiederkommen und bereite uns 
f gute Mahlzeit, denn unſere Arbeit wird vor Mitter⸗ 
nacht nicht beendet ſein. Aber ſprich kein Wort über un⸗ 
ſern Marſch oder alles iſt verloren.“ 
„Und Marie wird frei werden?“ frug Roſa noch einmal. 
„Frei,“ erwiederte Conrad, „um meine Frau zu wer⸗ 

den. Adieu Roſa!“ 

Behntſam verließen die drei Mäunex das Haus und 
das Dorf. Roſa ging in die Küche, machte ein Feuer 
und fing an die beſtellte Mahlzeit zu bereiten. 


VII. f 
t Graf hatte die Wahrheit geipracen. Der 
Graf Rudolph befahl feine Equipage gegen Mitternacht 
in dem Schloßhofe des Barons 5 um in ſein 
eigenes zurückzukehren. Aber die Summe Geldes in Gold, 
nach welcher Graf ſich ſehnte, führte er nicht mit ſich, 
dieſes Gerede war nur unter der Dienerſchaft entſtanden 
und einer der Jäger des Barons hatte es dem Graf er: 

Zählt. Der Graf hatte während feiner Anweſenheit der 

ſchonen Emma die traurigen Umſtände von Conrads Miß⸗ 

geſchick mitgetheilt und inmitten von Thränen hatte fie ihm 
| den Vorſchlag gemacht, ihm ein kleines Beſitzthum in der 
| Nähe von B — zu ſcheuken, welchen Vorſchlag der Graf 
mit Freuden entgegennahm. 
Die Nachtwächter des nahen Dorfes hatten die Mit⸗ 
ternachtsſtunde verkündigt und ihre Hörner ertönten in der 
ſtillen Nacht, als der Graf die weißen Steinbrüche be⸗ 
merkte, denen entlang ein Theil ſeines Weges ihn führte. 
Hinter den Steinbrüchen erhoben ſich auf beiden Seiten 
zilemlich hohe Felswände, welche einen langen und engen 
Hohlweg bildeten. 
Peter, der Kutſcher, dem der Weg genau bekannt war, 
| trieb die Pferde im Galopp durch dieſen Weg und bald 
fam er an das Ende deſſelben, wo er um leichter umzu⸗ 
biegen etwas langſamer fuhr, aber kaum war er dort 
angelangt, als ein Schuß fiel und die Hand, welche 
& die Peitſche hielt, verwundete. In demſelben Augenblicke 
ſtürzte ein Meuſch den Pferden in die Zügel. 

Der Graf, der ſeit der letzten Attake etwas vorſichtiger 
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geworden, zog ein Piſtol aus der Reiſetaſche und feuerte 
5 auf den Mann, der die Pferde anhielt. 


85 


Der Räuber fiel mit einem lauten Schrei zu Boden 
ud die Hufe der erſchreckten Pferde zertrampelten ſeinen 
örper. Peter behielt fo viel Geiſtesgegenwart, daß er 
die Zügel mit der unbeſchädigten Hand ergriff und ver- 
inderte, daß die Thiere durchgingen. 
Der Graf ſtaud noch aufrecht im Wagen und hielt die 
Biftole,, die er eben abgefeuert hatte, in der Hand, als 
nit einem Hirſchfänger von hinten attakirt wurde, indem 
ich ein anderer Räuber auf den Tritt der Equipage 
war. Ohne ein Wort zu ſprechen, vertheidigte 
gegen dieſen mit dem Kolbenende der Bitte, 
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aber dieſer Kampf würde wahrſcheinlich zu Gunſten des 

Räubers ausgefallen ſein, wenn nicht ein Paar ſtare 
Hände den Schurken hinten an den Haaren ergriffen und 
ihn von dem Tritte herunter auf den Boden geſchleppt 1 
hätten. Unten am Wagen ſtanden zwei Männer, die den 
reg Räuber mit den Kolben ihrer Gewehre be 
grüßten. 5 

„Theurer Herr Graf!“ rief Conrad in dieſem Augen⸗ 
blicke, „ſind Sie verletzt?“ 

„Himmel, — wer ſeid Ihr?“ rief der Graf. 3 

Die drei Männer in Uniform traten heran und der 
Mond, der in dieſem Augenblicke hinter einer Wolle her⸗ 
vortrat, warf ſein Licht auf ihre Geſichter. 

„Soldaten Ihres Bataillons!“ erwiederten ſie und 
— 5 ihre Arme aus, um dem Grafen ausſteigen zu 
elfen. 3 | 

„Conrad, — Philipp, — Auguſt!“ rief der Graf und 
umarmte einen nach dem Andern. 2 
„Nun,“ rief Peter, „wollt Ihr mir nicht helfen? — ich 
bin am Arme verwundet!“ 5 1 

Schnell lief Auguſt zu den Pferden und Conrad und 
Philipp trugen Sorge für den Kutſcher. . 

„Wo biſt Du verwundet?“ frug der Graf theilnehmend. 

„Im rechten Arme,“ erwiederte Peter, „aber es ſcheint 
nur ein Streifſchuß geweſen zu fein, da ich nur wenig 
Schmerzen empfinde.“ * 

Graf Rudolph zog ſein Taſchentuch hervor und verband 


13 
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den Arm des Kutſchers, der glücklicherweiſe nur unbedeun⸗ 1 
tend verletzt war. „Wo find die Räuber?“ frug er 
dann. 

„Hier iſt der gefährlichſte,“ rief Conrad und er ſchleppte, 
mit Philipps Hülfe, Graf zu ihm hin. 

„Es iſt derſelbe, der ſchon einmal ſeine Hände auf Sie 
bei der Ruine legte, derſelbe der meinen Hut mit dem 
rothſeidenen Bande ſtahl und ihn an dem Orte ließ, mo 
das Verbrechen begangen wurde, um den Verdacht auf 
mich zu wälzen, derſelbe der da vermuthet es befinden ſich 
20,000 Thaler in Ihrer Equipage und der Sie Herr Graf 
zu berauben und zu ermorden beabſichtigte, um daun als 
reicher Mann zu entfliehen, — iſt dem nicht ſo, Herr 
Förſter Graf? Jetzt leiſtet Eurem Gefährten Geſellſchaft, 
dort liegt er!“ 

„Ich wünſchte ich wäre wo er iſt!“ brummte der Räuber. 

„Wer iſt der Andere?“ frug der Graf, während er zum 
Leichnam hintrat. E 

„Sehen Sie ſich ihn nur an,“ ſagte Philipp, „er it 
noch zu erkennen.“ * 2 

„Himmel, mein eigener Revierförſter!“ rief der Graf. 

„O, treuer Conrad, Du haſt Dein Leben, Deine Güde 
ſeligkeit für mich auf das Spiel geſetzt! Ueber dem Leich. 
nam dieſes Schurken gebe ich Dir Deine Marie wieder. 
Der Himmel ſei gelobt, der es jo gefügt hat!“? 

„Theurer Herr Graf,“ ſagte Conrad freudig, „Marie 
lebt wich noch und ich werde wicder glüclich sen? 

„Grade wie Du es verdienſt, mein braver, mein guter 
Conrad.“ x 2 7 . ein 2 8 


e 
—— 
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„Kameraden,“ ſagte der Graf; jetzt die Soldaten au 
rebend, „Kameraden, ich lade Euch zu meiner Hochzeit 
ein, die nächſten Sonntag gefeiert wird, Ihr begleitet mich 
in die Kirche und ſeid dann meine Gäſte.“ 

„Wir ſind nur einfache Leute,“ ſagte Philipp, „wir 
können in ſo vornehmer Geſellſchaft nicht erſcheinen.“ 
„Aber Ihr müßt kommen, wenn Ihr mir a ern 

nicht ſtören wollt,“ rief der Graf, „was wäre ich ohne 
Euch, wenn Ihr mich nicht errettet hättet.“ 
„Theurer Herr Graf,“ ſagte Conrad, „wenn Sie blos 
meine Freunde einladen, was ſoll da aus mir werden?“ 
„Freund!“ rief der Graf, „iſt mein Hochzeittag nicht 
auch der Deine? Oder ſoll Marie Deine Frau nicht 
werden? . ü 
„Ja, meine Frau wird ſie,“ erwiederte Courad. 
3 „Bohlen Conrad,“ ſagte der Graf, „wir haben Ge⸗ 
ahren mit einander beſtanden, wir wollen auch den ſchön⸗ 
ten Tag unſeres Lebens mit einander feiern und unſere 
Kameraden ſind uuſere gemeinſchaftlichen Gäſte.“ 
Die jungen Männer warfen den Leichnam des Eber⸗ 
ard auf den Wagen und befeſtigten dann den wüthenden 
örſter Graf an die Hinteraxe, ſo daß er ſeine Füße nur 
zum langſamen Gehen gebrauchen konnte. 
Peter ſtieg wieder auf ſeinen Sitz und fuhr langſam 
nach dem Dorfe. Der Graf und die Soldaten folgten zu 


St ie lichte Wolte im Oſten verkündete einen neuen Tag, 
en als ſie bei dem Hanſe des Dorfſchulzen anlangten. 
ir wollen über den Gram des Schulzen Valentin nicht 

sprechen, — Gram, nicht wegen dem Tode ſeines Neffen, 

under wegen dem Gelde was er für ihn bezahlt und für 
den Verluſt der ſchönen Wieſe. Wir wollen auch die 
Freude nicht beſchreiben, die Marie empfand, als der Graf 

1 mit Conrad und dem Dorfſchulzen in ihr Zimmer trat, 

1 und der Letztere ihr ſagte, daß ſie frei ſei und den Mann 

ihres Herzens heirathen könne. Wir wollen nur bemerken, 

f daß in Gegenwart des jungen Grafen und dem Schulzen 

Valentin, Conrad und Marie einen Contrakt auf Zeit und 

N Ewigkeit ſchloſſeu, und daß am folgenden Sonntage in 

6 der Dorftirche, die mit Blumen und Kränzen geſchmückt war, 

jet Paare feierlichſt die eheliche Weihe von dem Paſtor 

0 empfingen, dieſe waren Graf Rudolph und ‚Emma von 

Lindenau, die von ihren Verwandten zum Altare eführt 

wurden, und Conrad und Marie, die Philipp und Auguſt 
als Beiſtaud hatten. 5 = 

Graf wurde der Juſtizbehörde und Eberhard der Mut⸗ 

tererde, in einer Ecke des Kirchhofes, übergeben. 

Acht Tage ſpäter hielt eine Reiſetutſche bei Mariens 

auſe ſtill, fie war da um das neue Paar auf das Be⸗ 
ſtthum zu bringen, welches die junge Gräfin dem Lebeus⸗ 
retter ihres Gemahls geſchenkt hatte. 


Beförderung. 
zeitherige Polizei⸗Wachtmeiſter Herr Gießmann in 
e A ume böten d. Mts. von der Königlichen 

ER aalen zu Liegnitz zum Poſizei⸗Kommiſſarius ernannt 
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Am Schluſſe des Jahres 1858. 
Unaufhaltſam, wie des Stromes Welle, 
2 Ranſchet hin das Leben und die Zeit, 
Und ſo flieht, wenn ſchließt des Tages Helle, 
Auch dies Jahr in die Vergangenheit. 
Alles, was das Herz in ihm gelitten — 
Alles, was beglückend uns gelacht; 
Seine Thränen, ſeine Freudenblüthen — 
Deckt des Jahres letzte Mitternacht! 


Beuge dankbar Dich, Du Sohn der Erde — 
Vor der ew'gen Allmacht weiſen Plan; 
Bete Gott, der Dir einſt zurief: „Werde!“ 
Auch bei dieſes Jahres Scheiden an. — 

Was Dir ferner ſeine Hand wird ſenden, 
Ruht noch in der Zukunft dunk'lem Schooß; 

Sti gefaßt auf hell' und trübe Stunden; 
Ew'ger Wechſel iſt der Erde Loos. 


“Segen ruht in ſolchem frommen Streben; 

Denn wie Regen, Sturm und Sonnenſchein 

Ju der Schöpfung — ſo muß auch im Leben 
Schmerz und Trübſal, Heil und Friede fein. 

Wenn wir ſtill an friſchen Gräbern trauern, 
Wenn des Schicksals Macht nus ernſt berührt: 

O! daun werden oft wir beſſ're Meuſchen, 
Und das Herz, es wird zu Gott geführt. — 


Nun Herr! ſegne Du uns, und hienichen 
Laſſe leuchten uns Dein Angeſicht! 
Sei uns gnädig! gieb uns Deinen Frieden! 
Und ſei ferner unſer Troſt und Licht! 
Reich an Liebe, Edelſiun und Milde, 
Reich au unſers Glaubens Heiligkeit, 
Sei die Zukunft uns im Erdgeſilde, 
Bis der Himmel uns Vollendung bent. 


— —— 


(Altarbild.) 
Den Verehrern unſerer Gnadenlirche, ſonderlich allen Den: 
jenigen, welche durch ihre, zum Theil ſo reichlichen Beiträge 
die Anſchaffung eines Altargemäldes und die Vergoldung 
des prachtvollen Rahmens ermöglicht haben, unter herzlichem 
Danke, die erfreuliche Nachricht, daß der ausgezeichnete 
Künſtler Otto Mengelberg zu Düſſeldorf bei der Ein⸗ 
reichung des Cartons, den Preis vor ſeinen 10 Mitbewer⸗ 
bern erhalten, und durch den dortigen Verwaltungsrath mit 
der Ausführung des Gemäldes, welches am 15. Mai vollen⸗ 
det ſein wird, beauftragt worden iſt. Der Gegenſtand it: 
Chriſtus am Oelberge, und wir haben in der gründ⸗ 
lichen Einſicht und dem tiefen ſittlichen Ernſt, jo wie in den 
bisherigen 5 de und trefflichen Leiſtungen des geiſt⸗ 
vollen Künſtlers die Bürgſchaft, etwas Vorzügliches zu em: 
pfangen. Hirſchberg, den 30. Dezbr. 1858. Henkel. 
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8 Hirſchberg, den 30. Dezember 1858. 
Die Holaus ' ſche Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft fährt fort, 
durch ihre Geſang⸗Ausführungen das Publikum, was ſich 
zahlreich bei ihren Konzerten einfindet, zu erfreuen. 


u ” 


as 
} ſu ihren Gunſten die öffentlichen Blätter rühmend aner⸗ 
kannt, iſt nur der Wahrheit gemäß geweſen; dies bezeugt 
der fortgeſetzte Beifall, den die Sänger ernten. Sie werden 
hier noch einige Konzerte geben. — 

C'benſo erwerben ſich die Ballet⸗Darſtellungen des 
Carlo de Pasqualis fortgeſehten allgemeinen und wohlver: 
dienten Beifall. 


N Glückwünſche zum neuen Jahre 1859. 


8146. Glückwünſchend begrüßen zum Antritt des neuen 
Jahres Verwandte, Freunde und Bekannte 

5 Buchhändler H. Bredt und Frau. 

5 Greiz, den 30. Dezember 1858. 


8116. Bewährten Freunden empfehlen ſich ergebenft beim 
Jahreswechſel der Orgelbaumeiſter Buckow u. Tochter. 
Hirſchberg, den 1. Januar 1850. 


8187. Allen unſern lieben Freunden und Bekannten win: 
ſchen wir ein glückliches Neuſahr. 
Die Familie Burghardt. 


8117. Ein glüdliches neues Jahr wünſcht allen lieben 
Verwandten, Freunden und Betannten, um ferneres Wobl⸗ 
wollen biitend, Kfm. Conrad, Frau u. Familie. 


Warmbrunn, den 1. Januar 1850. 
S123. Glüdwüunſchend empfehlen ſich beim Antritt des 


neuen Jahres Freunden und Gönnern nah und fern auf 
das ergebenſte F. W. Diettrich und Frau. 
N Guſtav Gebauer und Frau. 
g Hirſchberg, den J. Januar 1859. 


820. Glückwünſchend empfehlen ſich zum Jahreswechſel 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten, nah und fern, 
und bitten um ferneres Wohlwollen Endell und Frau. 
5 Heriſchdorf, den 30. December 1858. 


8118. Zum neuen Jahre 


glückwünſchend empfiehlt ſich zu fernerem Wohlwollen: 
die Familie Ganzert. 


216. Glüdwünſchend empfehlen ſich beim Antritt des 
neuen Jahres Freunden und Bekannten 

Gringmuth und Frau. 
8143, Ein frohes, glückliches Neujahr wünſcht allen Freun⸗ 
den und Betannten die verw. Haupt⸗Amts⸗Rendant Juhre. 
Warmbrunn, den 31. Dezember 1858. a 
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8136. Herzlich begrüßen wir zum Jahreswechſel liebe Be; 

ute und Verwandte aus der Weite, weil es uns eines 
Wir nie e = ani — Ae iſt. 

Wir en un eundlichem 3 

Warm ale. Dechr. 1838, W. Koch und Frau. 
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Freunden und 
Bu 


8171. 


Freunden und Betannten empfehlen ſich 
ſchend beim Jahreswechſel 


glüdwün: 
Lampert und Familie. 


8144. Allen Freunden u. Bekannten im lieben Rieſengebirge 
wünſcht von Herzen ein glückliches neues Jahr 5 
J. Leder, Rentmeiſter. 
Olbendorf bei Grottkau, den 1. Januar 1859. 


Zum Neujahr gratuliren 
Optikus Lehmann nebſt Frau u. Tochter. 
Waldenburg und Hirſchberg. 


8172. 


Zum bevorſtehenden Jahreswechſel empfehlen ſich 


8138. 
glückwünſchend Julius Liebig nebſt Kindern. 
8175. Zum Jahreswechſel empfehlen ſich Verwandten und 


Freunden glückwünſchend a 5 
Carl Lorenz nebſt Frau u. Schweſtern., 


8130. Zum bevorftebenden neuen Jahre wuünſchen allen 

ihren hieſigen und auswärtigen Freunden und Gönnern von 

Herzen Geſundheit und Gottes reihen Segen 2 
Hermsdorf u.) R. Gaſtwirth C. Rüffer u. Frau. 


8121. Zum Anfang des neuen Jahres empfieblt ſich mit | 


den aufrichtigſten Glüd: und Segenswünſchen allen Ver: 
wandten und Freunden “ 
Berthelsdorf. Schlarbaum nebſt Frau. 
8188. Glüdwünſchend empfiehlt ſich zum Jahreswechſel 
Verwandten und Freunden, um ferneres Y 
Rudolpb Schneider und Frau. 
Warmbrunn, den 1. Januar 1859. 


8135. Den geehrten Bewohnern dieſiger Stadt und Um⸗ 
gegend empfiehlt ſich beim Jahreswechſel glückwünſchend 
der Apotheter Schoenemann nebit Familie. 
Schmiedeberg, den 1.⸗Januar 1859. 
8169. Ergebenſter Glüdwunſch zum Jahreswechſel 
von Familie Schüttrich. 
Hirſchberg, den 1. Januar 1859. _ 


Beim Jahreswechſel empfehlen ſich glugwünſchend 
der Wundarzt Selle und Familie. 
Lomnitz, den 1. Januar 1859. —— 


8184. 


S170. Zum neuen Jahre empfehlen fd glügwünſchend 
mit der Bitte um ferneres Wohlwollen, 
Hirſchberg. 


8145. Unterzeichnete wünſchen bochgeſchätzten Freunden und 
wohlwollenden Betannten ein geſundes und glückliches 
Neujahr! von Unruh nebſt Frau. 


8183. 
gebirge empfiehlt ſich glückwünſchend zum 
Berlin, den 1. Januar 1859. 


Jahreswechſel 
W. Wallis. 


8126. Unter den beiten Segenswünſchen zum Jahreswechſel 
empfehlen ſich Hofrath Dr. Weigel = 


8206. Beim 


Bolamentier M. Jahn nebft Brau. 
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Kaufmann Tileſius nebſt Familie. 


Seinen werthen Freunden und Bekannten im Rieſen⸗ 


Mb e empfehlen ſich glückwünſchend 
ekannten Rz 


Sohlmollen bittend, 
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8147. Verlobungs F Anzeige. 


8180. Tedee Anzeige 8 
Die heut erfolgte Verlobung unſerer jüngften Tochter 


Den 9. December, Morgens 9 Uhr, entſchlief nach kurzem 


Maria 


Krankenlager unvermuthet unſere innigſt geliebte Mutter, 
die verwittwete Frau Tiſchlermeiſter 


Suſanna Beer, geb. Wolf, 


in dem Alter von 83 Jahren 10 Monaten 13 Tagen. 
Jahre waren Dir vom Herrn beſchieden. 
Die nicht jeder Sterbliche erreicht. 
Still und friedlich war Dein Lauf hienieden, 
Sorg' und Kummer war mit Gott Dir leicht; 
Stürme konnten Dich nicht ſchrecken, 
Gottes Engel, ſprachſt Du, wird mich decken. 


Dieſes edle, feſte Gottvertrauen, 
Kindlich im Gebet vom Herrn erfleht, 
Hat Dich bingelührt zum ſel gen Schauen, 
Wo die heil'ge Freude nie vergeht. 
Dort nun baft Du Die gefunden, 
Die im Leben treu Dir war'n verbunden. 


Sanft und ruhig, wie Dein Sinn auf Erden, 
War Dein ernſter letzter Augenblid. 
Deine letzten Segenswünſche werden 
Seit begründen Deiner Kinder Glück, 
Die bis an Dein ftilles Ende 
Dich ſo treulich nahm'n in Kinveshände. 
Prausnitz bei Goldberg, den 27. December 1538. 
Die trauernden hinterbliebenen Kinder, 
Schwiegerſöhne und Schwiegertochter. 
815l. Nachruf 
unſerem guten Sohne und Bruder 


Heinrich Theodor Nudolph Scholz. 


ſtorben am 28. Dezember 1857 im Alter von 
* 11 Jahren 10 Monaten 12 Tagen. 


Wir blicken auf Dein ſtilles Grab, 
Da fließen um Dich heiße Thränen! 
Ein ahnungsvolles, tiefes Sehnen 
Zieht uns zu Dir hinab. 
Zwar heitert ſich der trübe Blick, 
Wenn der naß unſern Kummer theilen, 
Ganz aber unſre Herzen heilen, 
Das kann kein Erdenglück. 
Wir ſchauen in des Himmels Höh'n 
Den heitern Glauz der tauſend Sterne. — 
In jener unermeßnen Ferne 
inkt uns ein Wiederſehn. 
Schlauphof, den 29. Dezember 1858. 
Scholz, Fürſtl. Förfter, nebſt Famille. 


Familien Angelegenheiten. 
„ Als Verlobte empfehlen ſich: 

81 En Anna Maller. 

8 Buſtau Franne. 
Hi.rſchberg, den 25. Dezember 1858. 


nach harte 


Olga mit dem Königl. Kreis Gerichts ⸗Aktuarius 
Pa Voerner zu Hermsdorf u. K., beehren ae 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Warmbrunn, den 24. Dezember 1858. 
E. Hocker nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Olga Barker, 
Paul Boerner. 
8185. Todesanzeige, 
In Schmerz verſunlen und um ſtille Theilnahme bittend. 
widmen wir nahen und fernen Freunden die traurige An! 
zeige, daß unſer lieber Sohn, der Schulpräparand Ern 
Auguſt Kühn in Reibnis, am 23. d. M. an Unterleibs⸗ 
kolik in dem Alter von 10 J. 0 M. und 10 T., unerwartet 
ſtarb. Er lebte uns zur großen Freude und Hoffnung, und 
nur allein die feſte Zuverſicht ſeiner gewiſſen Seligkeit durch 
den Glauben an Jeſum Chriſtum, der ſein ganzes Herz ers 
füllte, vermag unſre tiefgebengten Seelen zu tröſten. Zu 
gleicher Zeit verfehlen wir nicht, der ganzen Gemeinde Reib⸗ 
nitz für die bei ſeiner Begrähnißſeier, am 2. h. Weihnachts. 
feiertage, gezeigte herzliche I heilnahme, den aufrichtigſten 
Dank zu jagen. Namentlich ſind wir St, Hochehrwürden 
dem Herrn Paſtor Dr. Herold und dem Herrn Cantor Schröter 
die den Eniſchlafenen jo lied hatten und die treufte Fürforge, 
während ſeiner kurzen Krantheit, gegen ihn an den Tag 
legten, unſern tiefgefühlteſten Dank ſchuldig. Nicht minder 
gebührt der erwachſenen Jugend allda, die eine Sammlun 
unter ſich veranſtaltete, deren Ertrag zur Verſchönerung ſei⸗ 
nes würdigen Bearäbnifies verwendet wurde, jo wie den 
daſigen Chorgehilfen, die dieſe Feier durch Trauermuſik er⸗ 
höheten, die größte Anerkennung. Gott lohne einem Jeden 
mit ee dafür. N 
Hirſchberg den 30. December 1858. 
Auguſt Kühn, Bürger und Ackerbeſitzer 
Anna Roſina geb. Hinke, 3 
als tieftrauernde Eltern. 
BR 10 8 dür 5 A zeig 5 
Heute Abend r ſtarb meine liebe, brave Fr 
Mathilde geb. Frühauf, im Alter von 28 Jahre 
6 Monaten, eine Stunde nach ihrer Entbindung von einem 
1 e W i 
ieſe traurige Nachricht zeigt allen Verwandten un 
kannten tlefbetrübt an Rudolph Con 24 
Rudelſtadt den 26. December 1858. 
8120. Heute nahm, nach längeren Leiden, der! err mein 
ine; es d e, Wilhelmine 925 
mens, durch einen janften Tod zu ſich. Dieſe Anzeige 
widmet ſtatt beſondrer Meldung, allen Verwandten und 
Freunden tiefbetrübt 
Kreibau bei Haynau den 27. December 1858. 
J. G. Geide, Königl. Zolleinnehmer. 
8196. TodceB:-Unyeige - 
Allen entfernten Freunden und Bekannten hiermit di 
traurige Anzeige, daß unſer guter Vater, der herrſchaftl. 
Oberförfter und Landſchaftl. Forſt⸗Taxgtor Georg Roth, 
nach langen unſäglichen Leiden, die ihm ein Steinübel ſchon 
feit Parten ereiteten, heute früh 7 Uhr, 59 Jahr all. 
m Todeskampfe verſchieden iſt. 3 
Leipe den 29. December 1858, TER 
Heinrich Noth nebſt Frau und Geſchwiſter. 
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8207. Todes Anzeige. 
Nahen und entfernten Verwandten, Bekannten und Freun⸗ 
den geſchieht hiermit die traurige Anzeige, daß der Gerber 
3 Gottlob Eugmaun in Groß Stöckigt am 
21. d. Mts. nach einem langen und ſchweren Krankenlager 
in dem noch kräftigen Mannesalter von 49 Jahren 11 Mo 
naten, ſanft entſchlafen iſt. . 

Zu unſerm Troſte gereicht uns die große Theilnahme, die 


Billigſtes illuſtrirtes 


Mit dem 1. Januar 1889 beginnt ein neues Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig erſcheinenden beliebten Wochenſchrift: 


Auflage 80,600. 


. 2 2 7 


Wöchentlich 1½ —2 Bogen mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 

Vierteljahrlich 15 Sgr., exel. 3%, Sgr. Stempelſteuer. 
Mithin der Bogen uur circa 7 Silberpfennige. 8 
j Gute Novellen — Schilderungen aus der Länder- und Völkerkunde — Erläuterungen zu den Begebenheiten 
und Perſönlichkeiten des Tages — Populär ⸗naturwiſſenſchaftliche Mittheilungen — Beiträge zur Kenntniß 
einer vernünftigen Geſundheitslehre von Bock — Chemiſche Briefe — Jagd und Reiſeſkizzen — 
jographien mit vortrefflichen Portraits — Berichte aus dem Reiche der Erfindungen, Literatur, Mittheilungen 


über induſtrielle Etabliſſements ꝛc. ꝛc. 


Außerdem die wichtigſten Gegenſtände und Perſönlichkeiten der 


Eier ten betr 


ar 
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durch autbentiiche Abbildungen und Originalberichte. 


In Hirſchberg nimmt Beſtellungen an: 


die M. Rosenthal'sche Buchhandlung. 


(Nebſt zwei 
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dem Verſtorbenen und uns trauernd Hinterbliebenen durch 
den geſchehenen Abendgeſang, die Trauermuſik und das zahl: 
reiche Grabegeleite von nah und fern zu Theil geworden. 
Dank ſei ferner den Herrn Trägern, fo wie hauptſächlich 
vem Wohll. Militair⸗Begräbniß⸗Verein von Greiffenberg und 
Stödigt, welcher ſich freiwillig zu dem weiteren Grabegeleite 
anheiſchig machte. Die trauernden Hinterbliebenen. 
Groß⸗Stöckigt u. Greiffenberg, d. 27. Dez. 1858. | 


Famtilienblatt. 
Auflage 80,000. 
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Ernst Keil in Leipzig. 


(Julius Berger.) 


Beilagen.) 


TIEF 


Erfte Beilage zu Rr. 104 des Boten aus dem Riesengebirge 1858. 


— — — essuns 


Kirchliche Nachrichten. 
Sylveſter⸗Predigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Am Neujahrstage. 
Hanptpredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Kirchen⸗Collecte am Neujahrstage: 
Für das Bunzlauer Waiſenhans. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
(vom 2. bis 8. Jannar 1859). 

Am Sount. nach Neuj. Hauptpredigt u. Wochen: 
Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonns Werkenthin— 

. Geboren _ 
Hirſchberg. D. 28. Novbr. Frau Schuhm. Anders e. 
Ti, Franziska Emilie Selma. — D. 1. Dezbr. Frau Tagearb. 
Jäger e. T., Augufte Marie Anna. — D. 5. Frau Mühlen: 
ſchirrbauer Demuth e. T., Anna Auguſte. 

Grunau. D. 26. Novbr. Frau Inw. Werſig e. T., Marie 
Erneſtine. 

Straupitz. D. 4. Dezbr. Frau Häusler Kriegel e. S., 
Guſtav Hermann. 

Kunnersdorf. D. 20. Dezbr. Frau Papiermacher Menz 
e. S., todtgeb. 

Schwarzbach. D. 7. Dezbr. Frau Häusler Wolf e. S., 
Julius Hermann. / 

Eichberg. D. S. Dezbr. Frau Inw. Opitz e. T., Anna 
Pauline Erneſtine. 

Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 20. Dezbr. Herr Karl Heinr. Ruſchewey, 
Maler, 75 J. 9 M. 4 T. — D. 21. Herr Johann Samuel 
Günther, Weißgerbermſtr. u. Oberälteſter des löbl. Mittels, 
N — D. 23. Herr Moritz erg Wilh. Schumm, 
immermaler, 35 N 5 M. 9 T. — D. 24. Johann Gottlob 
Sperling, Hausbeſ. u. Tagearb., 42 J. 11 M. 23 T. 
Grunau. D. 10. Dezbr. Marie Auguſte Bertha, Tochter 
des Gaſtwirth Koslitz, M. 14 T. — D. 22. Ernſt Heinrich, 
Sohn des Häusler u. Weber Schröter, 7 M. 7 T. 
Hartau. D. 21. Dechr. Frau Anna Roſina geb. Geier, 
Wittwe d. verſt. Gärtner Maiwald zugetſchdorf,75 J. I M. 10 T. 
Schil dau. (Verſpätet.) D. 27, Oltbr. Joſeph, Sohn des 
Wattenfabrikant Steudler, 8 J. 2 M. 


Unglücksfälle. 
Schwarzbach. Den 18. Dezember verunglückte in der 
Papierfabrik zu Lomnitz der Jagſ. Karl Gottlieb Pfeiffer, 
einziger Sohn des Gärtner Pfeiffer, alt 20 J. 6 M. AT. 
Das Unglück geſchah beim Aufeiſen. Er hatte mit Holz⸗ 
ſchuhen das Eis betreten, war ausgeglitten und unter das 
Nad gekommen. . 5 
Sonnabend den 18. Dezbr. verunglückte in Hinter⸗Mochau 
der Tagearbeiter Joh. Gottlieb Meißner von Alt : Schönau, 
gebürtig aus Hindorf, Kr. Hirſchberg, dadurch, daß er unter 
die Räder eines mit Getreide beladenen Wagens gerieth, 
wodurch er jo verletzt wurde, daß er nach kurzer Zeit ſtarb, 
in dem Alter von 45 Jahren. 7 
u Goldberg war am 20. Dezbr. Mittags 124, Uhr der 
Siellbeſitzer u. Tagearb. Friedr. Helmrich auf einer Scheune 
beicäftigt, um Stroh herabzuwerfen; er hatte das Unglück 
auf das Tenne hinabzufallen und blieb auf der Stelle kodt. 
Der Verunglückte n eine Frau und drei Tochter 
and ift 53 Jahr all 


8101. Oz. Tr. a. d. K. 6. I. 4. St. F. u. R. Al. 
Goldberg. 


Hirſchberg, auf Gruners Felſenkeller, 
Neujahrstag, den 1. Januar 1859, 
Großes Concert 


der gegenwärtig hier anweſenden Tyrolex Sängergeſellſchaft 
aus dem Zillerthal: S. 90 


Holaus und Frau, V. Rahm 
und S. und Genoveva Margreiter. 


Anfang 3 Uhr Nachm. Entree 5 Sgr. 
Es laden zu dieſem Concerte beſonders herzlich ein 
h die Zillerthaler. 
(Das Nähere die Programme an der Kaſſe.) 


Abends 7%, Uhr im Theater- Lokale in 
den drei Kronen. 


P 1 
Das Nähere die Programme. 


Ballet im Thenterlofale in Hirschberg 
Sonntag den 2. Januar: 


Vierte Vorſtellung 
des Balletmeiſter Carlo de Pasqualis 


aus Rom, nebſt Geſellſchaft. 
Kaſſeneröffnung: 6½ Uhr. Anfang: 7½ Uhr. 


Das Nähere beſagen die Programme. 


Tetzes Gaſthof in Hermsdorf u. K 
Sonntag, den 2. Januar 1859 
Großes National Concert 


der Tyroler Sängergeſellſchaft aus dem Zillerthal?? 
S. Holaus u. Frau, V. Rahm u. S. u. Genov. Margreiter 
wozu herzlich eingeladen wird. 


Anfang 3 Uhr Nachmittag. Entree 3 Sgr. 


Im Saale zu den drei Bergen 
Sonntag, den 2. Januar 1859 


Letztes großes Abſchieds-Concert 
von der Sängergeſellſchaft S. Holaus und Frau, V. Rah m 


und S. und Genoveva Margreiter aus dem Zillerthal 


Anfang Abends 7 / Uhr. Entree 3 Sgr. 
Wir laden zu dieſem letzten Concerte SE 
Bl en FRA a ma ne 

3 i eſuch und die f i 85 

nahme. (Das Nähere die Programme an der Kalle) 1 


* “ 


a 


8166. Den lieben theuren Freunden in Hirſchberg und Um⸗ 

a gegend, die mir zum Weihnachtsfeſte eine ebenſo große als 

freudige Neverraung bereitet und ihre Anhänglichkeit und 
0 


Liebe zu mir auf eine jo rührende Weiſe bethätigt haben, ſage 
ich hiermit öffentlich meinen herzlichſten Dank. Wohl kann ich 
nicht leugnen, daß beim Erblicken des ſchönen Bildes un⸗ 
willtührlich eine wehmüthige Sehnſucht nach dem unvergeß⸗ 
lichen Hirſchberg in mir erwachte, und daß das Bewußtſein, 
ſopiel Liebe, als mir geworden, bei weitem nicht verdient zu 
haben, beſchämend auf mich einwirkte; aber überwiegend 
bleibt doch meine Freude, in einem jo großartigen Liebes. 
pbeweiſe vielleicht ein Zeugniß dafür erblicken zu dürfen, daß 

ich nicht ganz vergeblich in dem Berufskreiſe gewirkt, den 

ich mit ſo ſchwerem Herzen aufgegeben habe. Solche Freude 
iſt eine Erquickung, durch die geſtärkt ich rüſtig weiter ſchrei— 
ten will auf meiner Bahn, im Geiſte fort und fort verbun⸗ 
den mit den Lieben in Hirſchberg, deren Andenken in mei⸗ 
ner Seele nicht erliſcht; das koſtbare Bild aber ſoll ein Fa: 
milienkleinod bleiben, das noch in künftigen Zeiten zu Jedem, 
der es betrachtet, laut und deutlich von einer der ſchönſten 
Erfahrungen meines Lebens reden ſoll. 

Heſſe, Diaconus bei St. Bernhardin. 
Breslau den 28. December 1858. 


8215. Nächſte Gewerbe : Vereins ⸗ Sitzung den 3. Januar 
1859 Abends 7 Uhr. a 
Vorträge: 
J die Verhandlungen der Commiſſion zur Errichtung einer 
5 Fortbildungsſchule für Gewerbetreibende,  _ € 
2 über Stenographie, ihre Beziehung zur Wiſſenſchaft, Kunſt 
And Gewerbe und Einführung in das Verſtändniß des 
Syſtems nach Stolze, 
Schilderung der engl. Gewerbegeſetzgebung, 
4 Jahres⸗ Rechnungslegung, neue Vorſtandswahl. 
Die Herren Mitglieder des Gewerbevereins werden er: 
ſucht, ſich Sonntags um 3% Uhr den 2. Jaunar 1859 bei 
der Prämienvertheilung Seitens des Vereins für das Wohl 
der arbeitenden Klaſſen an fleißige Arbeiter zahlreich zu be⸗ 
theiligen. Hirſchberg, den 31. Dezember 1858. 
N Der Gewerbevereins⸗Vorſtand. Vogt. 


= 


8074. Der Verein für das Wehl der arbeitenden Klaſſen 
veranſtaltet 
am Sonntag den 2. Januar 1859, 
1 um 3% Uhr Nachmittags, 

im Saale des neuen Logen-Gebäudes gi Hirſchberg (auf 
dem Grundftüde des Herrn Partikulier Behrend, gegenüber 
der Gasbereitungs⸗Anſtalt,) die Feier einer Prämien⸗ 
Austheilung an eine Anzahl verdienſtvoller Arbeiter und 
Arbeiterinnen der Kreiſe Hirſchberg und Schönau, und ladet 
alle Mitglieder des Vereines mit ihren Familien und Gäſten 
zun freundlicher Theilnahme ergebenſt ein. 

Nach Schluß der Feierlichkeit findet die ſtatutenmäßige 
General-Verſammlung der Vereinsmitglieder behufs der 
Rechnungslegung pro 4858 und Neuwahl des Vorſtandes 
fſtatt. Erdmannsdorf, den 24. December 1858. 

Der Vereins Vorſtand. 


SE Amtliche und Privat- Anzeigen, 
Solz Ver kauf,, 


rſtag den 13. Januar 1859, Vormittag von 9 Ubr 
en in der Nähe der Pfarrwohnung gegen 15 Stück 


9 
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gebracht, daß die Königliche Salzniederlage in Lieben: 


ſtarke eichene Stämme und einige eichene Stöcke 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Ober⸗Wieſa bei Greiffenberg, den 23. Dezbr. 1858. 
Die Kirchen-Adminiſtration. . 


8192. Bekanntmachung. f 
Es wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums 


thal zum J. Januar k. J. aufgehoben werden wird, 
Liebau, den 28. December 1858. 
Königliches Haupt: Zoll: Amt. 


Holzverkauf. 


Am Sonnabend den 15. Januar 1859, Nachmittag von 
2 Uhr an, ſollen im Gaſthofe zum Schweizerhauſe in 
Erdmannsdorf, aus dem Schutzbezirke Erdmannsdorf, Dir 
ſtrikt Nr. 1. Abthl. a: 56 Schock Kiefern ⸗Reiſig und Diſtrikt 
Nr. 7: 40 Schock Birken; und Erlen⸗Reiſig öffentlich meift: 


8148. 


bietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden 


im Termin bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 28. Dezember 1858. 
Königliche Forſtrevier-Verwaltung. 


* 

Holz Auktion. 
Nächſten Dienſtag den 4. Januar k. J. 
wird in Eichberg bei Hirſchberg wieder eine Parthie langes 
Weiden⸗ Reiſſig meiſtbietend gegen baare Zahlung 
e a werden. Die Auction findet oberhalb des Feige⸗ 
ſchen Gaſthauſes (am Bober) ſtatt. J 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


8150. Auktions . x 
Im Auftrage der hieſigen Königlichen Kreis » Gerichts: 


8061. 


7 


Deputation werde ich 5 
Mittwoch den 12. Januar 1859, Vormittags 
von 9 Uhr ab, N 
den Nachlaß der verwittweten Partikulier Meyer biejelbit, 
beſtehend in Gold- und Silberſachen, Uhren, Betten, Meu⸗ 
bles und Kleidungsſtücken, im Sterbehauſe hieſelbſt, 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 
Schönau, den 28. Dezember 1858, 5 
Schröter, Kreis-Gerichts-Actuarius. 


8063. A W HL 

Am Montag den 3. Januar 1859, von früh 9 Uhr 
an, werde ich im Auftrage verſchiedene Möbel und Haus: 
geräthe, eine Mangel, einen Schneiderſchen Badeſchrank, ein 
altes Billard, eine eiſerne Thüre, einen Geldkaſten, einen 
Reitſattel ze. im hieſigen Schloſſe meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen. 

Maiwaldau, den 20, Dezember 1858. 

Tſchörtner, Gerichtsſcholz. 


560% Auction. IE 


Dienſtag den 4. Januar 1859, von früh 8 Uhr ab, 
ſollen in der hieſigen Brauerei mehreres Acker- und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräth, worunter ſich auch I Schlitten und 1 Fracht⸗ 
wagen befindet, ſo wie einiges Vieh und zwar: 2 Pferde 
(Schimmel), 1 Kuh, 1 trächtige Kalbe, 50 Stück afe, 
1 Kettenhund, verſchiedenes age diere 25 Stück Pfoſten, 


auch mehrere Meubles und Pferdegeſchirre gegen gleich baare 


Bezahlung öffentlich verkauft werden wozu Kaufluſtige einladet 2 
Langwaſſer, d. 28. Dezbr. 1858. Scholz, Brauereibeſitzer. 

J * N 9 
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Zu verpachten. 8153. Dankſagun g, N 

5 8154. Das Dom. Märzdorf bei Haynau beabſichtigt ſeine Ich fühle mich aus eignem innern Selbſtgefuhl veranlaßt, 


Brauerei vom 1. Jan. 1859 ab anderweitig zu verpachten. 


Mieth⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
7068. In der Nähe einer Gebirgsſtadt wird ein maſſives 
Haus (oder eine Etage) von 4 — 5 Zimmern nebſt nöthigen 
Hausbalträumen und daranliegendem Garten vom April ab 
zu miethen oder taufen geſucht von A. Z. in W. bei Greil- 
fenberg post restante. 


Daukſa gung. 

Allen edlen Seelen und Wohlthätern, die meiner im 76ſten 
ſchweren Lebensjahre liebevoll gedachten, den herzlich und 
ieſgefüblteſten Dant. Der Allvergelter wird es lohnen und 
dafür Segen ſpenden. 5 

Dieſes wünſcht der dankbare L. Pranz sen. 


i Anzeigen vermiſchten 


Zinscoupons zu ſchleſiſchen Pfandbriefen. 


8195. 


Herrn Doltor Meier und Herrn Sanitätsrath Pſcher⸗ 
175 Heinen tiefgefühlteiten Dank abzuftatten für de fait 
unglaubliche Rettung meiner lieben Fraun Henriette vom 
jaft gewiſſen Tode 2 

Möge der Höchſte dieſen Herren einen noch langen und 
weiten Wirkungskreis zum Wohle der leidenden Menſchheit 
ſchenken. Hirſchberg, Im Dezember 1858. en. 

0 F. Thomas, Kupferſchmiedmſtr. 


N 7 5 = > 
8131. Allen Denen, welche bei dem Tode und der Beerdi⸗ 
gung unſers theuern, unvergeßlichen Vaters, Großvaters 
und Ehegatten, des Malerälteſten Ru ſcheweyh, uns durch 
freundlichen Antheil zu tröſten geſucht und denſelben zu ſei⸗ 
ner letzten Ruheſtätte begleitet haben, namentlich der löbl. 
Malerinnung und dem Herrn Commiſſar, ſagen wir hier⸗ 
mit unſern innigen, tiefgefühlteſten Dank. a 

ö Die Hinterbliebenen. 


Inhalts. 


Zu den ſchleſiſchen altlandſchaftlichen Pfandbrieſen ſollen naue Zinscoupons für den fünffährigen Zeit- 


raum von Weihnachten 1858 bis dahin 1863 ausgegeben werden. 


unter Abſtempelung der Pfandbriefe ſelbſt, ſtattfinden: 


bei den Fürſtenthumslandſchaften zu Jauer, Glogau, 
und an den folgenden Tagen, 


um 28. deſſelben Monats 
0 75 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags. 
8 (Gefesfamml, 1849 S. 76) fodern wir die Pfandbriefinha ber 


Frankenstein, Neisse, Oels und Görlitz 


am 12. Jauuar k. J. 


bei der Generallandſchafts-Direktion 
vom #3. 


ihre 


Februar k. J. ab bis 
allwochentäglich, mit Ausnahme des Mittwoch 
Unter Hinweiſung auf das Regulativ vom 7. Dezember 184 

f Pfandbriefe nebſt beſonderen Verzeichniſſen der Aprozentigen, 


Die Ausreichung derſelben wird, auf Vorlegen und 


Ratibor, Breslau (Weidenſtraße Nr. 30), Lieguitz 
Sulz, 


und beſonderen Verzeichniſſen der 3½prozentigen 


i Brieſe zur vorbeſtimmten Zeit bei einer der bezeichneten Stellen vorzulegen und nach Abſtempelung der Kapitalbrieſe die 


entſprechenden Zinscoupons abzuheben. 
Breslau, am 15. Dezember 1858. 


Schleſiſche Geuerallandſchafts⸗ Direktion. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß gebracht. 


findet die Ausreichung der Coupons am 17. bis den 
s uhr Vormittags bis 2 uhr Nachmitta 
untenſtehenden Muſter) werden von der hieſigen Landschaft 
corderlich, 
erford Jauer, am 28. Dezember 1858. 


* 


(Muſter.) 


Name des Gutes 7 


oder Zubehorung 


fung. 
4% An Br 9 0 1000 rtl., dann die zu 900, 800, 


„500, 


einer jeden Abtheilung gehörige Stüdza 


23. Januar 1839, 
ſtatt. [ 
1 2 Staſſe unentgeltlich verabfolgt. 
wenn auch nur ein Pfandbrief präſentirt wird. 


Verzeichniß ſchleſiſcher, altlandſchaftlicher Pfandbriefe zu 


‚rende mit allen im Pfandbriefe angegebenen Beibenennungen 
en. 5 


(Name, Stand und Wohnort des Pfandbriefinhabers.) 
Bei mehreren Pfandbriefen find diejenigen von gleichhohem Kapitalbetrage hintereinander, und zwar 
s 700, 600 rtl. u. J. w., in alphabetiſcher Ordnung einzeln zu verzeichnen. 

ede neue Abtheilung hat wieder mit der laufenden et 1 zu beginnen, f 
er 

mer des Zinscoupons! iſt unausgefüllt zu (ofen. 


Bei der diesſeitigen Fürſtenthumslandſchaft 
mit Ausnahme des Sonntags, von 
Formulare zu den Pfandbrieſverzeichniſſen (uach dem 
Ein Verzeichniß iſt ſelbſt dann 


Schweidnitz Jauer'ſche-Fürſteuthums : Landichafts : Direktion. 
( 


Otto Freiherr von Zedlitz. 


gez.) 
Prozent. 


Nr. des Kapital- Nr. des 
Sy⸗ Band] betrag.] Zins. 
ſtem. riefs.“ . coupons. 


0 o daß aus dem Verzeichniſſe die zu 
. leicht zu erſehen iſt. Die Kolo: 5 


Den Rückempfang der Pfandbriefe nebſt Coupons hat der 


N N * spetfentant demmächit am Schluß des Verzeichnifies zu beſcheinigen. k 


5 1 * a 8 2 9 


a ZN 
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Die Beſorgung der neuen Zins⸗ 

coupons zu 4% u. 3½% ſchlefiſchen 

I A. Pfandbriefen übernimmt 

Abraham Schleſinger 
in Hirſchberg. 


5152. Einem geehrten Publitum und verehrten Landſtande 
empfehlen wir unſer neu eröffnetes beſtens aſſortirtes 


Cigarren, Nauch und Schnupf⸗ 
Tabak Lager 


und verfihern bei ſteter reeller Bedienung überall die ſoli⸗ 
deſten Preiſe; — Wiederverkäufern den üblichen Rabatt. — 
Wir halten eben jo ein Lager von Galanterie⸗Waaren, 
und bekannt mit den erſten Firmen des Continents, über⸗ 
nehmen wir Beſorgungen auf Meublements, Kronen in 
Bronze und Metall, Stoffe und Manufakturen aller Art, 
Gold⸗, Silber⸗, Plaqué⸗Waaren und alle ſonſtigen Artikel 
gegen mäßige Vergütigung. ; 3 
Wir empfehlen uns der allgemeinen Wohlgeneigtheit hier: 
mit ganz ergebenſt. Lauban, den 28. Dezember 1858. 
Prehn & Curdes aus Berlin. 


7675. 


I 2 a 4 7 
0 Etabliſſements Anzeige i 
Indem ich einem hochverehrten Adel und Publikum hieſi⸗ 
ger Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige mache, daß 
ich mich hierſelbſt als Zimmermeiſter etablirt habe, gebe 
ich zugleich die Verſicherung, daß es ſtets mein Beſtreben 
ſein wird, alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten mit Sorg⸗ 
falt, Pünktlichkeit und den zeitgemäßen Preiſen entſprechend 
auszuführen. 3 
Ebenſo bin ich zur Anfertigung von Bau Zeichnungen, 
Koſten⸗Anſchlägen, Taxen ıc. jeder Zeit ſehr gern bereit. 
Loͤwenberg, den 29. December 1858. 2 
G. Schuhmann, Zimmermeiſter, 
z. Z. wohnhaft beim Herrn Kaufmann Zimmer. 
Meine Wohnung iſt von heute ab im Hauſe des Herrn 
Färbermeiſter Kluge, Kirchgaſſe Nr. 83, eine Treppe hoch 
vorn heraus. Fr. Gericke, 
Greiffenberg, Königl. Feldmeſſer und 


den 1. Jan. 1859. 8208. Zimmermeiſter. 


8122. Fünf Thaler erhält, wer den Thäter des, in der. 


Nacht vom 25ſten zum 26jten d. M. an 11 Kirſchbäumen bei 
der mittäglichen Gartenmauer, verübten Frevels nachweiſet. 
Tzſchocha, den 28. December 1858. 
Das Dominium. 


8200. De Unterzeichnete ertläre die Yohn'ihen Eheleute 
zu Spiller für unbeſcholten, und nehme die ausgeſprochene 
Beleidigung zurück, und bitte um Verzeihung, indem ich 1 Thlr. 
in die Armenkaſſe aegahlt habe und die Sache verglichen iſt. 
Spiller, den 29. December. Roſina Fromhold. 
8041. Zur Einholung der neuen Zins⸗Coupons, jo 
wie zur Einziehung von gekündigten Pfandbriefs Ka⸗ 
pitalien empfiehlt ſich ergebenſt Julius Ulrich. 
Goldberg den 20. December 1858. 


in großer Auswahl billigſt 
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Verkaufs Anzeigen. 
S121. Das 
merswaldau 
mer daſelbſt. 


8064. Beachtenswert h! 

In einer lebhaften Kreisſtadt Niederſchleſiens in herrlicher 
Gegend und an der Eiſenbahn iſt ein maſſives Haus, ganz 
in der Nähe des großen Marktplatzes gelegen, aus freier 
Hand zu verkaufen; daſſelbe enthält ſechs freundliche Stuben, 
ſchönen Keller, großes Speiſegewölbe und bequemen Back⸗ 
ofen, und eignet ſich der Einrichtung und Lage wegen nicht 
nur für jeden Profeſſioniſten, ſondern auch ſehr gut für 
Penſions⸗Herrſchaften, deren ſchon viele am Orte. Adreſſe 
ertheilt die Expd. d. B. 5 


Sehmiede Verkauf, | 


verbunden mit Stellmacherei. 

Eine in gutem Bauzuſtande befindliche Schmiede auf dem 
Lande, mit einem Gemüſe⸗ u. Obſtgarten, iſt veränderungs⸗ 
halben gegen eine geringe Anzahlung billig zu verkaufen. 
Das Nähere iſt zu erfahren beim N 
Wagenbauer Wittig in Jauer. 9 


Haus Nr. 20 nebſt ſchönem Garten zu Cam⸗ 
iſt zu verkaufen. Näheres bei dem Eigenthü⸗ 


N 


7973. 


8190. Schmiede ⸗ Verkauf. 
Mein Haus Nr. 108 zu Wolfsdorf bei Goldberg mit 
einer maſſiv erbauten Schmiede⸗Wertſtatt nebſt 8 Schffl. 
Ausſaat Acker und 2 Schffl. Obſt⸗ und Graſegarten ſteht ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen; Käufer erfahren das Nähere 
darüber in meiner Behauſung. 
Wolfsdorf. Gottfried Zobel, Schmiedemeiſter. 


8134. Farberei⸗ Verkauf. | 
In einer lebhaften Kreisſtadt Scheſiens iſt ein an frequen⸗ | 
ter Straße belegenes maſſis gebautes Haus nebſt Hinter: 
haus, worin ſeit längerer Zeit die Färberei mit gutem Er⸗ 
folge betrieben, Kränklichteit halber bald zu verkaufen. Auch 
würde ſich das Haus, ſeiner vortheilhaften Lage wegen, zu 
jedem anderen Geſchäft eignen. Näheres in der Erpedition 
des Boten. 


PR Cotillon Orden 1 


und Cotillon-Verlooſungsgegenſtände empfehlen 
Wwe. Pollack & Sohn. | 


8133. Nicht zu überſehen. h 
6 bis 7 Centner brauchbarer Hopfen ſteht billig zu 
verkaufen beim Handelsmann Dumſſch in Jauer, 
f Striegauer Straße. 


8193. Zwei gebrauchte, jedoch ſehr gut gehaltene Wiener 
Flügel, mit kräftigem aber edlem Tone und ſchönem 
Aeußern, ſtehen billig zu verkaufen beim Lehrer Uſchner 
in Loöͤwenberg. 


8174. Heute, zum Sylveſter, empfiehlt friſche Pfannku⸗ 
chen die Conditorei des Robert Beck. 
Innere Schildauerſtraße Nr. 83. 


214. Gratulationskarten | in neuer 
Stahlfedern u. Halter Auswahl! 


Greiffenberg: W. M. Trautmann. | 


2 
9 


N ee 


— — —-— — —— 


Arac de Goa, Arac de Batavia, Cognae, Franzbrannt- 
wein. Rothe und weisse Bowlen-Weine, Ananas in Zucker. 

Nordische Kräuter- Anschovis. Geräucherten Rhein- 
lachs. Marinirten Lachs, Aal und Neunaugen. Frischen 
astrachaner Caviar, Sardines 3 IThuile. Sardellen. Em- 
menthaler Schweizer-, wie Schweizer Kriäuter-, Parmesan- 
und Limburger-Käse empfehlen 

J. G. Hanke & Gottwald. 


8007. Alle gangbaren Sorten einfache und doppelte Li: 
gueure und echter Schweizer Abſynth, ſowie reiner 
und Spiritus⸗Korn, ſind bei mir zu haben, und werde 
ich bei guter Waare ſtets die billigiten Preise ſtellen. 
Um gütige Beachtung bittet Beſecke in der Eichſchente. 


8030. Ein gut dreſſirter Hühnerhund ſteht zum Verkauf 
bei Rudolph Schneider in Warmbrunn. 


5 18 Schock Futterlaub 


ehen noch zum Verkauf im Commerzienrath Kramſta'ſchen 
Forſtrevier zu Rodeland bei Ketſchdorf. 


ur bevorſtehenden Feſtzeit 
empfehle 3 Auswahl: 1 und Galan⸗ 
terie-Waaren, Papier und Schreibmate⸗ 
rialien verſchiedener Art — zu möglichft billigen 
Preiſen. Greiffenberg, am 1. Dezember 1858, 
7820. W. M. Trautmann, Buchbinder. 


Kauf Geſ uch. ö 
T Ein noch brauchbarer einfpänniger Spazierſchlit⸗ 
0 ae desgleichen Frachtſchlitten oder Schleppe 


ird zu kaufen geſucht von dem l R 
e 5 Mühlenbeſitzer Kutzner in Heriſchdorf. 


Zu ver miethen. 


38. Ein freundliches Oberſtübchen iſt bald zu beziehen 
gg BT! Kaspar in Hirſchberg. 


Perſonen finden unterkommen. 
8197. Eine kraftige geſunde Am me, für ein neugebornes 
Kind ſich eignend, kann bei gutem Lohn ſofort ein Unter⸗ 
kommen finden. Meldungen werden entgegengenommen: 
Nieder⸗Würgsdorf, Kreis Bolkenhain, Nr. ] und vom 
Agl. Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Sintenis zu Bolkenhain. 

5 zin mit guten Zeugniſſen verſehenes Hausmäd— 
ra welches die Behandlung der Waſche verfteht, wird 
geſucht und kann ſich auf dem Dom. Wieſa bei Greiffen: 
berg melden. 

35. Ein Hilfs⸗Jäger und ein Forſt⸗Lehrline 
er — 4 Januar 1850 ab, ein Unterkommen. 3 

Wo? ift in ver Expd. d. B. zu erfahren, 

Perſonen 

8212. Ein Bepien 
ſchafterin ſuchen Unte 
gewieſen. 5 


ſuchen unterkomme n. 
ter, zwei Kutſcher, eine Wirth⸗ 
rkommen und. werden gratis nach⸗ 
Commiſſionair G. Me der, 


Zweite Beilage zu Nr. 104 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 3 


8173. Punsch-Extract, extrafeinen alten Jamaica- Rum. 


— — 


Lehrherr⸗ 
8186. Der Vormund eines Knaben, welcher die Brauerei 
zu erlernen wünſcht, ſucht für dieſen baldigſt einen Lehrherrn. 
Das Nähere durch ; 
den Juwelier Bergmann in Warmbrunn, 


Gefunden. 
8137. Es find in Ober Berbisdorf 3 Paar weiße Glace⸗ 
Handſchuhe gefunden worden. Verlierer kann ſich dieſelben 
gegen ein Findelohn abholen bei Johanne Chriſt. Kirchner. 


8179, Ein Staatsſchuld⸗Schein⸗Coupon iſt gefunden worden. 
Verlierer kann ſich melden beim 7 
Schneidergeſell Krauſe. Drahtziehergaſſe. 


8194. Am 25. d. Mts. hat ſich ein ſchwarzer, rauhhaariger 
Kettenhund bei mir eingefunden; der Eigenthümer kann 
denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions⸗ 
Gebühren abholen beim Bauergutsbeſitzer Kies ler in 
Wieſenthal. N 


Verloren. x 
8119. Am 24. d. M. früh morgens ijt mir anf der Straße 
von Hirſchberg nach Boberröhrsdorf eine weißgeſtreifte 
Pferdedecke vom Wagen verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder erhält gegen Rückgabe derſelben eine an emeſ⸗ 
ſene Belohnung beim Flachshändler Schneider in auer. 


Eine gute Belohnung erhält, wer mir anzeigt, wo ich mei⸗ 
nen d. 27. d. M. zwischen Schmiedeberg u. Steinſeiffen verlornen 
kleinen, ſchwarz⸗ u. weißſcheckigten Wachtelhund, auf den Namen 
Mino hoͤrend, wiederfinde. Lachmann, Amtsbote zu Arnsdorf. 


2199. Verloren. 

Eine Wagen Winde, welche mit I. J. M. A/B. 1838 
gezeichnet, iſt am 27. d. M. auf der Straße von Hirſchberg 
nach Stonsdorf verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, dieſelbe gegen eine Velohnung beim Gutsbeſitzer 
Tilgner in Hirſchberg abzugeben. 


Geld verkehr. 
8205. Kapitalien werden fortwährend verſchaßft ge 
genügende Sicherheit auf Aecker und Wieſen durch nn 
. Eduard Zölifch in Hirſchberg, 
Hospitalgaſſe beim Maurerpolier Herrn Maiwald. 


300 und 400 Thlr. ſind auszuleihen. ; 
Commiſſionair G. Meyer. 


8213. 


Einladungen. 
Sonntag, den 2. Januar 1839, 


Großes Concert 
Gruner's Felſenkeller. 


auf 
s Anfang: Nachmittag 3 — 4 
Es ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein: 

Julius Elger, Muſik⸗ Direktor. 


rn 


8176, Zum Neujahrstage 
gutbeſetzte Tanzmuſik in Neu: Warſch au. 


8178. Am Neujahrstage Tanzmuſit im Langenhan. 


5 


7 


8140. 8 Nenjahrstage ladet zur Tanzmuit freund: 
lichſt ei tz el. 


8211. um Neujahrstage Sa tzmäftt im Rennhübel. 


8141. Sonntag den 2. Januar Concert in den drei 
Rue. wozu freundlichſt einladet Beſecke, Herbig. 


Zum Neujahr Tanzmuſit bei Anſorge in Kunnersdorf. 


Somnabend?. J. Jan. Tanzmufitb. Gemſeſchädeli. Kunnersdorf. 


8177. Am Neujahrstage Tanzmuſit in 0 
! We ſt v hal. 


8139. Sonnabend den * Aabuat ladet zur a 
betend € ein; für gute Muyſit und alles Andere wird 
eſtens orge tragen Schtiebitz in Hartau. 


f 8198. Zur Tanzmuſit Sonnabend den 1. Januar ladet 
ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
S155. Sonnabend d. 1. Januar Tanzmuſit im grünen 


Baum zu? Warmbrunn, wozu einladet Reichſtein. 


8142. a Neujahr: stage ladet zur Tanzmufit nach 
Boberroͤhrsdorf ergebenft ein Süßmann, Brauermeiſter. 


Tietes Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Am Neujahrstage 


Großes Konzert 2 


unter Leitung des Muſik-⸗Direktor Herrn Elger; nachher 
823. K Tanz. DIE 
8210. Donnerſtag den 6. Januar 1859 


muſikaliſche e und Tanz 
im Nüffer' ſchen Lokale. 


Hermdorf u/K., den W. Dezember 1858. 
f Der Vorſtand— 


1638 


8120. Zum Neujahrsfeſte 

ladet zum Concert und Tanz erge⸗ 

benit ein Rüffer. 
Hermsdorf u. K., d. 28. Dezember. 


8125. Zum Neujahrstage ladet zum Tanzver an ügen in 
die Brauerei nach Seifershau ganz ergebenſt ein F. Müller. 


8068. Zur geneigten Beachtung. 

Nachdem ich den, Ba ſthof zum Schwan“ in Jauer 
(äußere Bolkenhainer Straße) käuflich übernommen, erſuche 
ich ein geehrtes Publikum, mich mit recht zahlreichen Beſuche 
zu beehren, unter dem ergebenen Bemerken, daß ich für gute 
Speiſen und Getränke, ſowie reelle Bedienung beſtens Sorge 
tragen werde und den Herren Reiſenden alle * Be⸗ 
guemlichkeiten zu bieten bemüht ſein werde. 

Jauer, den 20. Dezember 1858. 

Anguit Erbe, 
Gaſthofbeſitzer zum Schwan. 


Getreide Markt: Preife 
Hirschberg, den 30. Dezember 1858. 


Der m. Veſſen g. Weizen Roggen  Gerite | Hafer 
eek rtl. jar. vf. 2 ſgr. pf rtl. rtl. ſgr. vf. il. far. pf. ſrtl.ſgr. pf. 


Hochſter 320 — 31 10.— 2 2 Eis 15 — 
Mittler 18 — 2119 . EB 20 5. — 
Niedrigster | 21111 2—— 1134 1112 11 1— 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 
den Me 


20 for. — Mittler 2 rtl. 15 ſgr. 
Dezember 1858, 


Hd ster 15 — 3 5 —12} 213 1:191— 6 
Mittler 0 - 5 — — 1. 17 = 1 6 — 
Niedrigſter F 200 —1 2 2 15 — 2 1 114 11 5i— 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 6 pf. — 6 far. 3 pf. — 6 ſgr. 


Breslau, den 28. Dezember 1858. 
ara ar ei Eimer 8 rtl. G. 


8 as Berichte. 
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efterr. Bank Roten 103%, Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Yale Eee 130% 

räm.⸗Anl. 1854 37 pCt. 118½ Br. Bresl.⸗Schweidn. Freit. 95 Br. London 3 Men, : 6, 19%, © ! 
taats⸗Schuldſch. pC. 84½ G. dito dito Prior. 4pCt. 86 Br. dito S. 

u Pfandbr. 4pCt, = 90 Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 31 756. 139% Br. Wien 2 Mon. 102% Br. 
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N 2 Eu e Zeitſchrift are EN und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Onastal 15 Sgr., wofür 
Preußen, als auch von unſeren Herren Commi 


von allen K Poſt⸗Aemtern in 


— nairen bezogen 
rift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach erhältniß. Ein 


Bote ꝛc. ſowo nigl. 
en kann. Inſertionsgebühr: e Spaltenzeile aus Petit 
age der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Nittag 12 Uhr. 


e e bei C. W. 5 Krahn. 


. 


Aledallent und e C. W. J. Krohn. 


